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Gemeinderats-/Ortschaftsratsseite

Kindergarten St. Raphael 
Wir freuen uns und sind dankbar, dass die Kirche 
bei der Erfüllung der kommunalen Pflichtaufgabe 
Kinderbetreuung, seit Jahren unser verlässlicher 
Partner bei Kindergärten ist.  
Dass Bauen im Bestand Risiken birgt, weiß jeder, 
der schon mal gebaut hat. Oftmals wird es teurer als geplant. So 
leider geschehen beim Kindergarten St. Raphael. Die Kirche als 
Bauherr hat von sich aus detailliert den Ursprung der Mehrkosten 
dargelegt.  
Wenig sachliche Bemerkungen, fast schon polemische, kommen 
vielleicht am Stammtisch gut an, helfen uns aber in der Sache 
nicht weiter. Und wenn gerade der Verfasser dieser 
Unsachlichkeit dann zur Versachlichung der Diskussion beim 
Baugebiet Schluttenbach aufruft, dann wünsche ich mir: „Hallo, 
geh‘ selbst mit gutem Beispiel voran!“ Denn Versachlichung ist 
immer gut auch dann, wenn es um unseren kirchlichen Träger 
geht. 

 
Wolfgang Matzka, Ortsvorsteher von Oberweier 

wolfgang.matzka@ettlingen.de  www.cdu­ettlingen.de 

Aus der Container-Sparkasse wird eine Unterkunft für 
geflüchtete Menschen 

Nach dem Umzug der Sparkasse zurück an den Erwin­
Vetter­Platz  hatten  wir  mit  dem  Abbau  der  an  der 
Haltestelle Erbprinz aufgestellten Container gerechnet. 
In der letzten Gemeinderatsitzung erfuhren wir, dass die 
Stadt diese Container anmietet und zur Unterbringung 
weiterer geflohener Personen bereithält. Eine sehr gute 
Lösung, die wir ohne Wenn und Aber mittragen. Auch 
wenn die Container an der Stelle nicht attraktiv sind. Wir 
haben sie nun über Jahre gesehen und es  ist besser, 
Menschen  zentral  unterzubringen,  als  in  Sporthallen. 
Die kleineren Einheiten geben den Familien bzw. häufig 
Mütter mit Kindern mehr Privatsphäre, die Ämter oder 
das K26 sind fußläufig zu erreichen, für weiter entfernte 
Anlaufstellen sind Bus­ und Bahn direkt vor der Türe. 
Von  den  Heizkosten,  die  eine  Unterbringung  in  einer 
Halle  mit  sich  bringt,  gar  nicht  zu  reden.  Auch  wenn 
nach den letzten Entwicklungen Grund zu Hoffnung da 
ist, dass die Unterstützung der Ukraine bei der Vertei­
digung ihres Landes hilft, wir stehen am Winteranfang 
und die zerstörte Infrastruktur wird sicher dazu führen, 
dass vulnerable Gruppen, auch wenn sie seit Februar 
ausgeharrt haben, nun doch das Land verlassen. Es ist 
gut vorbereitet zu sein. 

Ihre Beate Hoeft  www.gruene­ettlingen.de 

 
               Alles hat zwei Seiten!     
Eine Firmeneröffnung ist ja immer eine erfreuli-
che Angelegenheit, zumal, wenn sie von vielen 
schon lange sehnlichst erwartet wurde. So setz-
ten sich die Mitglieder des Jugendgemeinderats 
bereits seit Jahren für die Ansiedlung einer 
McDonalds-Filiale in Ettlingen ein und Oberbürgermeister Arnold 
kann nun Vollzug melden.  
Immer wieder wurde ein Standort gefunden und wieder verworfen. 
Ob der nun gefundene Ort in der Pforzheimer Straße der richtige 
ist, muss sich erst noch erweisen. So ist zu beobachten, dass sich 
zu Stoßzeiten bei der Zufahrt zum Drive-In ein Rückstau bis auf 
die Pforzheimer Straße bildet und das in beide Richtungen. Sofern 
dies nicht nur auf die anfängliche Neugier zurückzuführen ist, 
muss hier dringend eine Lösung gefunden werden. Ein weiteres 
Problem ist und bleibt der Verpackungsmüll. „Das Müllsammeln 
sei eine freiwillige Selbstverpflichtung im Restaurantumfeld“ wird 
eine Vertreterin des Konzerns im Artikel der BNN zitiert. Und damit 
ist das Problem auch schon umrissen: Wie weit geht dieses Um-
feld? Bis in die Innenstadt? Bis zum nächsten Grundstück oder bis 
nach Bad Herrenalb? Hier stolpere ich doch über das Wort „Selbst-
verpflichtung“, wo doch eigentlich das Verursacherprinzip gelten 
sollte. Da hilft es auch nicht wirklich weiter, dass ab 2023 Mehr-
wegbecher zum Einsatz kommen sollen. 

Für die SPD-Fraktion: Dörte Riedel, Stadträtin,  
doerte.riedel@gr.ettlingen.de 

Hitzeaktionsplan für Ettlingen 
Europa hat  in diesem Jahr den wärmsten Sommer 
seit  Beginn  der  Wetteraufzeichnungen  erlebt,  und 
täglich  werden  wir  mit  neuen  Meldungen  zum  Kli­ 
mawandel  konfrontiert.  Dabei  liegt  die  Hitze  unter 
den  klimawandelbedingten  Todesursachen mit  Ab­ 
stand  auf  Platz 1.  
Meine Fraktion hat diesen September einen Antrag 
an die Verwaltung gestellt,  sie möge  in einem Zei­ 
traum von 3 bis 5 Jahren einen Hitzeaktionsplan für 
Ettlingen  erstellen.  Hitzeaktionspläne  (Bepflan­ 
zung,  Beschattung,  öffentliche  Trinkbrunnen,  etc.) 
sind  ein wirksames  Instrument der Stadtentwicklung  zur Anpassung  an 
den  Klimawandel  und  zum  Schutz  empfindlicher  Menschen  in  unserer 
Stadt  (Senioren, Vorerkrankte, Säuglinge und Kleinkinder). Viele Städte 
arbeiten bereits an solchen Schutzplänen, es gibt Handlungsempfehlun­ 
gen  der  Umweltministerien  und  die  Möglichkeit,  Fördermittel  zu  bean­
tragen.   
Leider ist die Verwaltung unserem Antrag im Gemeinderat nicht gefolgt. 
Er wurde ohne weitere Aussprache  in eine Ausschusssitzung des kom­ 
menden Jahres verwiesen. Begründet wurde die Ablehnung u. a. damit, 
dass  die  vorhandenen  Personalressourcen  im  Planungsamt  /  Klima­ 
schutz auf die bereits laufenden Projekte wie Photovoltaikförderprogram­ 
me  und  Bioabfallvergärungsanlage  konzentriert  würden  –  dort „würden 
die  Ursachen  der  Klimaerwärmung“  bekämpft. 
Selbstverständlich wollen auch wir, dass die angestoßenen Projekte wei­ 
ter  verfolgt werden,  aber Hitzevorsorge  und Klimawandelanpassung 
müssen zeitgleich bearbeitet werden. Wir sollten das eine tun, ohne das 
andere zu lassen! 

Dr. Birgit Eyselen, Stadträtin FW/FE  www.fwfe.de 
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Vereine und 
Organisationen

Kinderbewegungszentrum

Bewegungslandschaft und Vertrauens-
spiele
In dieser Woche wird für Stufe 1 eine Be-
wegungslandschaft aufgebaut, welche die 
Kids im freien Spiel erkunden können.
In Stufe 2, 3 und 4 stehen Vertrauensspiele 
auf dem Lehrplan. Hier werden Spiele ge-
spielt, bei denen die Kinder sich gegenseitig 
vertrauen müssen. Kinder lassen sich bei-
spielsweise blind durch einen Parcours füh-
ren oder laufen durch die Mutgasse.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Kommissionsflohmarkt
In zwei Wochen findet in unserer Geschäfts-
stelle ein Kommissionsflohmarkt statt. 
Verkauft wird zu folgenden Zeiten:
Samstag, 19.11., 19 bis 22 Uhr
Sonntag, 20.11., 10 bis 14 Uhr
Neben dem Flohmarkt erwartet euch ein 
Wintergrillen, Kinderpunsch, Waffeln und 
leckerer Glühwein.

Abt. Turnen
Schon von „Fit ins Alter“ gehört?
Letzte Woche ist unser Kurs „Fit ins Alter“ 
gestartet. Ab sofort findet dieser Kurs mitt-
wochs von 18:30 bis 19:30 Uhr im Spiegel-

saal der Wilhelm-Lorenz-Realschule statt.
Es erwartet euch ein Programm, welches auf 
euch und eure individuellen Bedürfnisse aus-
gelegt wird. Ob Kräftigung, Beweglichkeit 
oder Gleichgewichtsübungen, unsere Traine-
rin Birgit trainiert mit euch ganz ohne Druck, 
altersgerecht und teilnehmerbezogen. 
Kommt vorbei, wir freuen uns!

Abt. Fußball

Abt. Jugendfußball

JSG A2-Junioren
Nach zwei herben Niederlagen in Folge 
wollten die A2-Junioren der JSG Ettlingen 
endlich mal wieder punkten. Gegen den SC 
Bulach sollten auf jeden Fall drei Punkte 
eingefahren werden. Der Platz in Bulach am 
Freitagabend war in dicke Nebelschwaden 
gehüllt. Die Sicht fast null, ein schwieriges 
Spiel für alle Beteiligten. Die erste Hälfte 
weitgehend ausgeglichen, mit wenigen 
Torszenen. Sekunden vor dem Halbzeitpfiff 
gelang Leo per Kopf der Treffer zur 0:1-Pau-
senführung. Nach dem Wechsel zunächst 
ein ähnliches Bild wie in Durchgang eins. 
Doch der Gastgeber erhöhte den Druck und 
Ettlingen fand sich zunehmend in der Defen-
sive wieder. Sören im Tor hielt die Führung 
mehrfach durch Glanzparaden fest. Ob es am 
Nebel oder an den schwindenden Kräften lag 
– in der Nachspielzeit kam Bulach durch ein 
Ettlinger Eigentor zum 1:1-Endstand. Vom 
Spielverlauf nicht unverdient, trotzdem eine 
gefühlte Niederlage für die tapfer kämpfen-
den Kicker der JSG Ettlingen.

Abt. Leichtathletik

 
Markus Görger beim 
Cross in Pforzheim
 Foto: M. Anstett

Lauf-Demonstra-
tion von Markus 
Görger
Am vergangenen Wo-
chenende fand der 
inzwischen schon zur 
Tradition gewordene 
Sparkassen-Cross in 
Pforzheim statt, bei 
dem Athleten aus 
ganz Deutschland 
und auch aus den an-
grenzenden Ländern 

an den Start gehen. Für die Männer stand 
die Langstrecke über 8.880 Meter auf dem 
Programm.
Sehr früh im Rennverlauf machte Vorjahres-
sieger Markus Görger klar, dass auch 2022 
der Sieg nur über ihn gehen würde. Schon 
Mitte des Rennens hatte er einen beacht-
lichen Vorsprung auf die stärksten Konkur-
renten Jens Mergenthaler (SV Winnenden) 
und Patrick Karl (TV Ochsenfurth) heraus-
gelaufen, den er bis zum Ziel immer weiter 
ausbaute. Am Ende siegte Markus nach einer 
starken Vorstellung mit 31:51 Minuten klar 
vor Patrick Karl (32:40 min) und Jens Mer-
genthaler (32:44 min).

Abt. Badminton
Top Badmintonsport
Am kommenden Samstag, 19.11., ab 14 
Uhr finden die Heimspiele der Badminton-
Mannschaften der SSV Ettlingen in der Neu-

Vertrautes schafft Vertrauen 
Es knirscht und kriselt überall. Derzeit ist es 
umso  wichtiger,  dass  Traditionen  gepflegt 
werden, die Verbindung schaffen und Halt 
geben. 
In  Oberweier  hat  die  Gugge  wieder  ihren 
Umzug und  ihr Fest mit viel Lebensfreude 
veranstaltet, St. Martin ist am 11.11. durchs 
Dorf geritten und Brezeln haben Kinderau­ 
gen am Feuer leuchten lassen 
Weitere Daten für Oberweier folgen: 
•  am 26.11. findet ab 14.00 Uhr der 

Adventsmarkt auf dem Marktplatz statt, 
•  am 27.11. bewirtet die Freiwillige Feuer­ 

wehr ab 11.00 Uhr zum Mittagstisch, 
•  am 06.12. lädt der TSV ab 17.00 Uhr 

den Nikolaus auf den Marktplatz, 
•  zu  Heiligabend  lässt  der  Musikverein 

wieder  Weihnachtsklänge  erschallen 
und 

•  vom 01. bis 23.12. wird allabendlich ein 
literarisches Adventstürchen auf dem 
neu eingeweihten Partnerschaftsplatz 
geöffnet. 

Nutzen  doch  möglichst  viele  Einwohner 
diese Traditionen um Groß und Klein, Neu 
und Alt zu verbinden, dann  lebt es  sich  in 
unserem – wenn auch kleinen – Dorf ganz 
prima. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. med. Jörg 
Schneider, 

Stadtrat & 
Ortschaftsrat 
FDP/Bürgerliste 
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Die nächste öffentliche Sitzung des Jugendgemeinderats fin-
det am

Montag, 21.11.2022, 18:30 Uhr

im Bürgersaal im Rathaus am Marktplatz 2 statt.

Tagesordnung
1. Bericht vom Dachverbandstreffen (Jing Jing)
2. Nikolaus-Aktion 2022
3.  Projektidee: Waffelverkauf auf dem Weihnachtsmarkt –  

aktueller Stand
4. Städtepartnerschaft – Aktuelles und Videoclip-Idee
5. Termine
6. Verschiedenes

gez.
Aleksander Matić
Sprecher

JUGENDGEMEINDERAT der Stadt Ettlingen 


